
 

 

 

Wien, 2026-07-24 – Laut vorläufigen Ergebnissen von Statistik Austria wurden in der bis
herigen Tourismus-Sommersaison (Mai und Juni 2026) 22,35 Mio. Nächtigungen und 
8,06 Mio. Ankünfte in österreichischen Beherbergungsbetrieben gemeldet. Damit liegen 
die Nächtigungen der diesjährigen Sommervorsaison um 1,5 % über dem Niveau von Mai 
und Juni 2025.  

„Nach einem starken Auftakt der touristischen Sommersaison im Mai 2026 sind die Nächtigungszahlen in 
österreichischen Hotels, Pensionen und Ferienwohnungen im Juni um 5,7 % hinter denen des Vorjahresmo
nats zurückgeblieben. Der Rückgang im Vergleich zum Juni 2025 ist vor allem darauf zurückzuführen, dass 
Pfingsten – und damit unter anderem auch eine Woche der zweiwöchigen bayerischen Pfingstferien – heuer 
schon in den Mai gefallen ist. Im Jahr 2025 war Pfingsten Anfang Juni. Betrachtet man jedoch Mai und Juni 
2026 zusammen, wurde mit mehr als 22 Mio. Nächtigungen das beste Ergebnis einer Sommervorsaison seit 
Beginn der elektronischen Aufzeichnungen 1973/74 erreicht“, so Manuela Lenk, fachstatistische General
direktorin von Statistik Austria.  

1,5 % mehr Nächtigungen in der bisherigen Sommersaison 2026 
In der bisherigen Sommersaison (Mai bis Juni 2026) wurden 22,35 Mio. Nächtigungen in österreichischen 
Beherbergungsbetrieben gemeldet. Das entspricht einem Zuwachs von 1,5 % im Vergleich zum gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Davon fielen 15,10 Mio. Nächtigungen (+2,9 %) auf Gäste aus dem Ausland und 
7,25 Mio. Nächtigungen (−1,2 %) auf Gäste aus Österreich (siehe Tabelle 1). Bei den Ankünften gingen 
5,25 Mio. (+2,2 %) auf Gäste aus dem Ausland und 2,81 Mio. (+0,2 %) auf Gäste aus dem Inland zurück. 

Die wichtigsten internationalen Herkunftsländer waren im Mai und Juni 2026 Deutschland (+2,8 % auf 
8,26 Mio. Nächtigungen), die Niederlande (+2,5 % auf 0,76 Mio.), die Schweiz und Liechtenstein (+1,6 % auf 
0,63 Mio.) sowie die USA (+8,4 % auf 0,55 Mio.). Der arabische Markt, auf den in der Sommervorsaison 
138 000 Nächtigungen zurückgingen, verzeichnete im Vergleich zu Mai und Juni 2025 einen Rückgang um 
43,8 %. 

Nächtigungen in der ersten Jahreshälfte 2026 um 1,0 % über Vorjahresniveau 
Im bisherigen Kalenderjahr (Jänner bis Juni 2026) wurden insgesamt 76,93 Mio. Nächtigungen registriert. 
Das ist ein Anstieg von 1,0 % im Vergleich zur ersten Jahreshälfte des Vorjahres. Die Übernachtungen von 
Gästen aus dem Ausland erreichten 57,92 Mio. und liegen damit 1,3 % über dem Wert des Vorjahreszeit
raums. Für Gäste aus dem Inland wurden insgesamt 19,01 Mio. Nächtigungen gemeldet und damit so viele 
wie im Vorjahr (siehe Tabelle 2). Die Ankünfte verzeichneten ebenfalls ein Plus und stiegen um 1,7 % auf 
22,81 Mio.; davon sind 15,89 Mio. auf Gäste aus dem Ausland und 6,92 Mio. auf Gäste aus dem Inland zu
rückzuführen (+1,9 % bzw. +1,3 %). 
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Insgesamt 22,35 Mio. Nächtigungen im Mai und Juni 2026 



 

 

Juni 2026: Kalendereffekt führt zu Nächtigungsrückgang 
Im Juni 2026 wurden in österreichischen Beherbergungsbetrieben 12,70 Mio. Nächtigungen und 4,39 Mio. 
Ankünfte registriert. Die Nächtigungen von Gästen aus dem Ausland sanken im Vergleich zu Juni 2025 um 
7,0 % auf 8,76 Mio., die Übernachtungen von Gästen aus Österreich verzeichneten ebenfalls mit 3,94 Mio. 
einen Rückgang (−2,5 %; siehe Tabelle 3). Die Zahl der Gästeankünfte war mit 4,39 Mio. um 5,2 % niedriger 
als im Juni des Vorjahres (4,63 Mio.). Der Rückgang ist vor allem darauf zurückzuführen, dass Pfingsten 
heuer in den Mai fiel, während es voriges Jahr im Juni war. 

 

Tabelle 1: Übernachtungen nach Bundesländern in der bisherigen Sommersaison 2026 

Alle Beherbergungsbe
triebe 

Gäste aus dem Ausland Gäste aus dem Inland Insgesamt 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. Som
mersaison 
2025 in % 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. Som
mersaison 
2025 in % 

Absolut 
in 1 000 

+/- ggü. Som
mersaison 
2025 in % 

Österreich insgesamt 15 098,9 2,9 7 247,5 −1,2 22 346,5 1,5 

Burgenland 204,8 −1,5 577,4 0,9 782,3 0,3 

Kärnten 1 255,9 6,5 1 132,7 −1,3 2 388,6 2,7 

Niederösterreich 527,7 0,4 867,8 −5,4 1 395,4 −3,3 

Oberösterreich 800,9 2,0 899,9 −4,4 1 700,8 −1,5 

Salzburg 2 652,6 2,0 980,0 0,4 3 632,6 1,6 

Steiermark 944,9 5,7 1 364,5 −0,3 2 309,4 2,0 

Tirol 4 729,7 1,1 601,1 −3,9 5 330,8 0,5 

Vorarlberg 979,0 2,8 168,8 5,8 1 147,7 3,2 

Wien 3 003,5 5,4 655,4 4,7 3 658,9 5,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik. – Erstellt am 24.07.2026. 

Tabelle 2: Übernachtungen nach Bundesländern im bisherigen Kalenderjahr 2026 

Alle Beherbergungsbe
triebe 

Gäste aus dem Ausland Gäste aus dem Inland Insgesamt 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. Jän. 
bis 

Juni 2025 in % 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. Jän. 
bis 

Juni 2025 in % 

Absolut 
in 1 000 

+/- ggü. Jän. 
bis 

Juni 2025 in % 

Österreich insgesamt 57 918,8 1,3 19 009,3 −0,0 76 928,1 1,0 

Burgenland 333,4 −0,8 1 173,3 0,9 1 506,6 0,5 

Kärnten 3 024,1 4,4 2 167,1 1,2 5 191,2 3,0 

Niederösterreich 1 128,3 −0,5 2 070,1 −4,7 3 198,4 −3,3 

Oberösterreich 1 695,4 4,4 2 249,8 −0,9 3 945,2 1,3 

Salzburg 12 381,3 1,3 3 532,7 −0,6 15 913,9 0,8 

Steiermark 3 065,3 3,0 3 641,3 0,0 6 706,6 1,4 

Tirol 24 173,4 0,0 1 929,1 −0,6 26 102,5 0,0 

Vorarlberg 4 582,6 −0,2 522,9 4,4 5 105,5 0,2 

Wien 7 535,1 4,2 1 723,0 5,7 9 258,1 4,5 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik. – Erstellt am 24.07.2026. 

  



 

 

Tabelle 3: Übernachtungen nach Bundesländern im Juni 2026 

Alle Beherbergungsbe
triebe 

Gäste aus dem Ausland Gäste aus dem Inland Insgesamt 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. Juni 
2025 in % 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. Juni 
2025 in % 

Absolut 
in 1 000 

+/- ggü. Juni 
2025 in % 

Österreich insgesamt 8 755,2 −7,0 3 943,8 −2,5 12 699,0 −5,7 

Burgenland 128,9 −9,3 322,6 −3,8 451,5 −5,5 

Kärnten 806,6 −7,4 688,9 −3,3 1 495,4 −5,6 

Niederösterreich 269,2 0,5 433,7 −5,4 702,9 −3,2 

Oberösterreich 436,1 −5,9 460,8 −7,2 897,0 −6,6 

Salzburg 1 584,6 −10,8 549,6 −0,4 2 134,2 −8,3 

Steiermark 611,3 −2,7 711,8 −2,4 1 323,2 −2,6 

Tirol 2 910,2 −10,1 345,8 −6,1 3 256,0 −9,7 

Vorarlberg 571,6 −10,0 95,0 8,4 666,6 −7,8 

Wien 1 436,6 2,9 335,6 9,9 1 772,3 4,1 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik. – Erstellt am 24.07.2026. 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zu Ankünfte & Nächtigungen finden Sie auf unserer 
Website.  

Informationen zur Methodik:  

Wie werden die Ankünfte und Nächtigungen in österreichischen Tourismusbetrieben erhoben? Im Rahmen 
der monatlichen Nächtigungsstatistik werden die Ankünfte und Nächtigungen in entgeltlichen Beherber
gungsbetrieben für alle Gemeinden erhoben, die mehr als 1 000 Nächtigungen im Jahr aufweisen. Von den 
insgesamt 2 092 österreichischen Gemeinden übermitteln somit 1 594 Berichtsgemeinden monatlich Daten 
an Statistik Austria. Die Erhebungseinheiten sind gewerbliche und private Beherbergungsbetriebe, die ihre 
Daten per statistischem Meldeblatt oder Betriebsbogen an die jeweilige Berichtsgemeinde übermitteln. Die 
vorläufigen Daten enthalten alle Meldungen, die bis zum 15. nach Ablauf des Berichtsmonats bei Statis
tik Austria einlangen. Allfällige Nachmeldungen und Korrekturen werden bis 30. nach Ablauf des Berichtsmo
nats für die endgültigen Daten berücksichtigt. Für Vorjahresvergleiche werden die aktuellen Monatsdaten 
mit den Werten der entsprechenden Berichtsgemeinden des Vorjahresmonats herangezogen. 

Weitere Informationen zur Methodik sind in der Standard-Dokumentation zur Beherbergungsstatistik zu 
finden.  

Wer ist Statistik Austria? Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesell
schaft, Wirtschaft, Staat und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich ver
ankerten Grundsätzen der Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet 
wird Statistik Austria von der fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen 
Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Samara Chalendi-Zofka, Tel.: +43 1 711 28-7305, E-Mail: samara.chalendi-zofka@statistik.gv.at 
Julia Polland, Tel.: +43 1 711 28-7740, E-Mail: julia.polland@statistik.gv.at 
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  

© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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